
„Als ich bei meinen Kollegen 
im Lehrerzimmer stand, 

dachte ich mir, ALLE sollten 
so ein Seminar besuchen  
und zwar dringend!“

„Ich wurde sehr nachdenklich, 
als ich mir vorgestellt habe, mit 
welchen Themen die Kinder aus 

Migrantenfamilien konfrontiert sind, 
und wie sie morgens damit in die 

Schule kommen.“

„Seit diesem Training sehe ich 
meine Schüler mit ganz 

anderen Augen.“

Interessiert an FIT?
Die Trainings werden vor Ort durchgeführt und auf 
die konkreten Bedürfnisse der Zielgruppe zugeschnitten. 
Teilnehmen können einzelne Lehrende, ganze Schulen oder 
auch Interessierte aus verschiedenen Schulen gemeinsam. 

Das Training ist kostenlos. 
Die Schulen stellen jedoch Räumlichkeiten, Verpfl egung 
sowie Moderationsmaterial zur Verfügung.

Rückfragen, weitere Infos und Anmeldung:

Jürgen Blechinger (Projektleitung)
Evangelischer Oberkirchenrat
Bereich Migration
Blumenstr. 1, 76133 Karlsruhe
Tel. (07 21) 91 75–521
Fax (07 21) 91 75–529
EOK-Migration@ekiba.de

www.fi t-interkulturell.de
„Fit durch interkulturelles Training“ wird durch die 
Evangelisches Landeskirche in Baden und den Europäischen 
Integrationsfonds fi nanziert.
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Vielfalt als Chance nutzen
Rund ein Drittel der Kinder und Jugendlichen in Baden-
Württemberg hat einen Migrationshintergrund. Im Schulalltag ist 
interkulturelle Kompetenz somit von größter Bedeutung: 

Wie können sowohl Lehrer/-innen als auch Schüler/-innen lernen, 
Konflikten und Diskriminierung vorzubeugen und stattdessen die 
kulturelle Vielfalt als Bereicherung im gemeinsamen Schulalltag 
zu nutzen? 

Das Projekt „FIT – Fit durch interkulturelles Training“ hat für 
Schulen in Baden spezielle Trainings-Angebote entwickelt, die ge-
zielt auf die jeweiligen Bedürfnisse von Schulleitung, Lehrer/-innen 
und Schüler/-innen eingehen. Gefördert wird FIT von der Evange-
lischen Landeskirche in Baden, dem Diakonischen Werk Baden und 
dem Europäischen Integrationsfonds. 

Die FIT-Trainer/-innen sind hauptberuflich im kirchlichen oder 
sozialen Bereich tätig und besitzen spezielle Qualifikationen in der 
Bildungs- und der interkulturellen Arbeit.

Schwerpunkte der Trainings sind 
• 	 Reflexion von Heimat und Fremdheit
•	 Werte und kulturelle Prägungen
• 	 Wahrnehmung und Kommunikation 
• 	 Umgang mit Verschiedenheit 
• 	 Vorurteile, Rassismus, Diskriminierung
• 	 Wahrnehmung von interkulturellen Konflikten 
	 und Entwicklung von Lösungsansätzen
• 	 Interkulturelle Pädagogik

Das Angebot von FIT

Fortbildungstage für Lehrer/-innen
Viele Lehrende verfügen schon über erste Kompetenzen bezüglich 
interkultureller Fragestellungen. Darauf aufbauend bietet FIT ein 
Training an, bei dem bestehende Erfahrungen, Kenntnisse und 
Handlungskompetenzen erweitert werden können. Dabei arbei-
ten zwei Trainer/-innen mit Übungen, Theorie-Inputs, konkreter 
Fallarbeit und Kleingruppenarbeit. 

Schüler/-innen und Vertrauenslehrer/-innen
als Multiplikatoren „FIT“ machen
Schülerinnen und Schüler können gemeinsam mit Vertrauens-
lehrern/-innen das Klima des Zusammenlebens maßgeblich 
fördern. Das Projekt bietet die Möglichkeit, über einen Zeitraum 
von ein oder zwei Tagen gezielt auf die Erhöhung der interkul-
turellen Kompetenz dieser Multiplikatoren hinzuwirken. Es wird 
aufgezeigt, welche Mechanismen zu gegenseitiger Wertschätzung 
führen, und wie interkulturelle Kontakte das Entstehen sozialer 
Kompetenzen und die persönliche Entwicklung fördern können.

FIT für die Schulleitung als Teil der 
Schulentwicklung
Unter dem Blickwinkel einer „Interkulturellen Öffnung“ bietet 
FIT für die Schulleitung die Möglichkeit, für die jeweilige Schule 
ein interkulturelles Schulkonzept zu entwickeln.


